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Dresden, den 23.12.21 

 

Bürgerallianz Deutschland fordert Deeskalation und Frieden mit Russland 

4 Anlagen  

 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 

die Bürgerallianz Deutschland ist eine 2021 gegründete, wachsende Bundespartei. Mit 

Bestürzung haben wir am 20. Dezember aus der BILD-Zeitung (siehe Anlage 1 und 2) 

verstörende Äußerungen der Bundesverteidigungsministerin Lambrecht (SPD) lesen 

müssen. So schließt sie deutsche Soldaten in einem NATO-Kontingent in der Ukraine laut 

dieser Zeitung nicht mehr aus. Auch der Ihrem Kabinett angehörige Wirtschaftsminister 

Habeck (Grüne) will scharfe Konsequenzen gegenüber Russland. Ähnlich eskalierend äußert 

sich die umstrittene Außenministerin Baerbock (ebenfalls Grüne). 

Russland ist wahrlich nicht sakrosankt und ich kann mich mit meiner DDR-Sozialisation noch 

sehr genau daran erinnern, wie froh ich und Andere waren, als im September 1994 endlich 

die letzten russischen Besatzungstruppen das Gebiet der ehemaligen DDR verlassen hatten. 

Aber hier zündeln drei in Westdeutschland sozialisierte Minister ohne sich offensichtlich der 

Konsequenzen ihrer Drohungen bewusst zu sein. Die Ukraine ist der Spielball von 

geostrategischen Interessen. Wir brauchen aber Politiker, die die deutschen Interessen im 

Mittelpunkt ihrer Entscheidung haben und die liegen nicht im Streit mit Russland. 

Wer einmal die Rede von George Friedman, dem ehemaligen Vorsitzenden des 

amerikanischen Think Tank STRATFOR, gehört hat, dem wird bewusst, worum es eigentlich 

geht. 

(Siehe Anlage 3) 

 

Herrn 

Bundeskanzler Olaf Scholz 

Bundeskanzleramt 

Willy-Brandt-Str. 1 

10557 Berlin 

Ihnen schreibt: 

Bundesvorsitzender 
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Aus Sicht der Bürgerallianz ist es legitim, dass Russland seine Westgrenze verstärkt, wenn 

die NATO die Ukraine aufnehmen will und damit künftig an der russischen Grenze steht. 

Wir haben leidvolle Erfahrungen in der Geschichte in der Auseinandersetzung mit Russland. 

Es zeugt nicht gerade von einer besonderen historischen Sensibilität, wenn deutsche 

Soldaten 80 Jahre nach dem Angriff der Wehrmacht auf die Sowjetunion wieder an der 

russischen Grenze stehen.  

Es ist aber nicht nur eine Frage der historischen Verantwortung, sondern auch vor allem eine 
Frage über Krieg und Frieden. Die erste Beteiligung deutscher Soldaten bei einem 
Auslandseinsatz erfolgte während der Regierungszeit von SPD und Grünen. Folgen 
Sie diesem Beispiel nicht. Zeigen Sie Rückgrat. Werden oder bleiben Sie 
Friedenskanzler. 
 
Im Übrigen hat das Afghanistan-Desaster gezeigt, dass die Bundeswehr gegenwärtig 

überhaupt nicht in der Lage ist, ernsthafte militärische Konflikte aus eigener Kraft zu 

bewältigen. 

Was würde wohl Egon Bahr, der sich bis zu seinem Lebensende um Rüstungskontrolle und 

Abrüstung1 verdient gemacht hat, heute von einer SPD halten, die Russland droht? 

Sie haben in Ihrem Zukunftsprogramm (Anlage 4) zur Bundestagswahl „Respekt für die 

Kompetenz für Deutschland“ als vierten Punkt ausdrücklich hervorgehoben, Deutschlands 

Rolle in Europa und der Welt zu stärken und für Abrüstung und Rüstungskontrolle zu sorgen. 

Da passt die gegenwärtige Rhetorik nicht dazu. 

Für die Bürgerallianz ist klar: Deutschland und Russland sollten Partner sein und bleiben. 

Man erinnere sich nur an den russischen Beitrag zur deutschen Einheit. Jedes Zerwürfnis 

nutzt lediglich Akteuren, die kein Interesse an einem starken und stabilen Europa haben und 

sich damit entgegen Ihres Zukunftsprogramms „Deutschlands Rolle in Europa und der Welt 

stärken“ stellen. Ob es dem einen oder anderen passen mag oder nicht, politisch gesehen 

gehört Russland zu Europa und ist dessen Einfluss auf unser europäisches Klima ist 

erheblich. 

Sie haben als Kanzler die Richtlinienkompetenz!                                                                                      

Stellen Sie also klar, wie der Umgang Ihrer Regierung mit Russland sein soll.                                           

Pfeifen Sie Minister, die offensichtlich die Tragweite Ihrer Äußerungen aufgrund der 

politischen Unerfahrenheit in ihrem Ressort nicht überblicken, sofort zurück.  

 

 

 
1https://hup.sub.uni-hamburg.de/volltexte/2008/59/chapter/HamburgUP_HUR11_Bahr.pdf 
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Stellen Sie sicher, dass die Gasleitung Nord Stream II endlich, schon im Hinblick der sich 

zuspitzenden Energiekriese ans Netz geht. Ihre Parteikollegin Schwesig wird Sie sicherlich 

gerne dabei unterstützen. 

 
 
Gestatten Sie mir abschließend noch einen Hinweis auf einen Umstand für den Sie 
persönlich keine Verantwortung tragen, der Sie jedoch in Bezug auf Ihr weiteres Handeln 
zum Nachdenken bewegen möge. 
Trotz bestehender Möglichkeiten hat es die deutsche Politik in der Vergangenheit versäumt, 
ein besseres Verhältnis zum Deutsch sprechenden Präsidenten Russlands 
herzustellen. Aus der Sicht vieler Bürger Deutschlands gehört dieser bedauerliche Fakt zu 
einem großen Politikversagen der vorangegangenen Regierungen. 
Mit Sicherheit kennen Sie die Ansprache von Vladimir Putin vom 25. September 2001 vor 
dem Deutschen Bundestag. (nachlesbar Wortprotokoll) 
 

Wir freuen uns auf eine schnelle Antwort, aber insbesondere um eine Berücksichtigung 

unserer Gedanken. Ich darf Ihnen eine respektvolle Veröffentlichung Ihrer Antwort auf 

unseren Kanälen zusichern.  

Ich wünsche uns einen guten Start ins neue Jahr.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Steffen Große 
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Anlage 1 BILD 20.12.2021 

 

 

Anlage 2 BILD 20.12.2021 
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Anlage 3   

 

 

Rede von George Friedman zur amerikanischen Bewertung  
des Deutsch-Russischen Verhältnisses 
 

 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=GeKJnVcld1w 

 

Text 

 

Kein Ort kann auf Dauer friedlich bleiben. Auch die USA nicht. Wir haben ständig Kriege Europa 

wird, wie ich vermute, zwar nicht zu den großen Kriegen zurückkehren, aber es wird wieder 

zum menschlichen Normalfall zurückkehren: es wird seine (ihre) Kriege haben, seine (ihre) 

Friedenszeiten, und sie (die Europäer) werden ihre Leben leben. Es wird keine 100 Millionen 

Tote geben, aber die Vorstellung Europa sei eine Ausnahmeerscheinung wird zuerst sterben. 

Es wird Konflikte in Europa geben, es gab schon Konflikte, in Jugoslawien und jetzt auch in der 

Ukraine. Was Europas Beziehungen zu den Vereinigten Staaten betrifft – wir haben keine 

Beziehungen mehr mit „Europa“. Wir haben Beziehungen mit Rumänien, wir haben  

 

https://www.youtube.com/watch?v=GeKJnVcld1w


 

Rückfragen an Bürgerallianz Deutschland  www.buergerallianz-deutschland.de 
Vorsitzender Steffen Große   #Wir reparieren Deutschland # Mehr Schweiz wagen 

 +49 176 433 299 22  Email kontakt@buergerallianz-deutschland.de 

6 

 

 

Beziehungen mit Frankreich, aber es gibt kein „Europa“, mit dem man Beziehungen haben 

kann. 

Der islamistische Extremismus ist ein Problem für die Vereinigten Staaten, aber keine 

existenzielle Bedrohung. Man muss sich damit befassen, man muss sich damit angemessen 

befassen. Wir haben andere außenpolitische Interessen. Das Hauptinteresse der US-

Außenpolitik während des letzten Jahrhunderts, im Ersten und Zweiten Weltkrieg und im 

Kalten Krieg waren die Beziehungen zwischen Deutschland und Russland. Vereint sind sie die 

einzige Macht, die uns bedrohen kann. Unser Hauptinteresse war sicherzustellen, dass dieser 

Fall nicht eintritt. 

Wenn sie ein Ukrainer sind, werden sie Ausschau danach halten, wer Ihnen als einziger helfen 

kann – und das sind die Vereinigten Staaten. Letzte Woche, oder etwa vor 10 Tagen war der 

Oberbefehlshaber der “US-Army Europe” General Ben Hodges zu Besuch in der Ukraine. Er 

kündigte dort an, dass US-Ausbilder in die Ukraine demnächst offiziell kommen sollen, nicht 

nur inoffiziell. Er hat dort tatsächlich Orden an die ukrainischen Kämpfer verteilt, obwohl es 

gegen militärisches Protokoll ist, dass Soldaten Orden von fremden Armeen annehmen. Doch 

er tat das, weil er damit zeigen wollte, dass die ukrainische Armee seine Armee ist. Dann ging 

er weg und verkündete in den Baltischen Staaten, dass die Vereinigten Staaten Panzer, 

Artillerie und andere Militärausrüstung in den baltischen Staaten, Rumänien, Polen und 

Bulgarien in Stellung bringen würden. Das ist ein sehr interessanter Punkt. Und gestern haben 

die Vereinigten Staaten angekündigt, dass sie vorhaben, Waffen in die Ukraine zu liefern, das 

wurde in der Nacht wieder dementiert, aber sie tun das, die Waffen werden geliefert. Und bei 

all diesen Handlungen agieren die Vereinigten Staaten außerhalb des Rahmens der NATO, weil 

NATO Entscheidungen von allen NATO Mitgliedern einstimmig getroffen werden müssen und 

jedes Land ein Veto einlegen kann. (Die Türken machen das schon aus Jux.) Der Punkt bei der 

ganzen Sache ist, dass die USA ein „Cordon Sanitaire“, einen Sicherheitsgürtel um Russland 

herum aufbauen. Und Russland weiß das. 

Russland glaubt, die USA beabsichtigen die Russische Förderation zu zerschlagen. Ich denke, 

wir wollen sie nicht töten, sondern ihnen nur ein wenig weh tun. Jedenfalls sind wir wieder 

beim alten Spiel. Und wenn sie einen Polen, Ungarn oder Rumänen fragen, die leben in einer 

ganz anderen Welt als die Deutschen, und diese in einer ganz anderen Welt als die Spanier.  

Es gibt keine Gemeinsamkeit in Europa. Aber wenn ich Ukrainer wäre, würde ich genau das 

tun, was diese tun: versuchen die Amerikaner hineinzuziehen. 
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Die Vereinigten Staaten haben ein fundamentales Interesse. Sie kontrollieren alle Ozeane der 

Welt. Keine andere Macht hat das jemals getan. Aus diesem Grund können wir in andere 

Länder eindringen, aber sie können das nicht bei uns. Das ist eine schöne Sache. Die 

Aufrechterhaltung der Kontrolle über die Ozeane und im Weltall ist die Grundlage unsere 

Macht. Der beste Weg eine feindliche Flotte zu besiegen ist zu verhindern, dass diese gebaut 

wird. Der Weg, den die Briten gegangen sind, um sicherzustellen, dass keine europäische 

Macht die Flotte bauen konnte, ist, dass die Europäer einander bekämpften. Die Politik, die 

ich empfehlen würde, ist die, die Ronald Reagan angewendet hat, im Iran und Irak (Iran-Irak-

Krieg 1980-88). Er finanzierte beide Seiten, sodass sie gegeneinander kämpften und nicht 

gegen uns. Es war zynisch, bestimmt nicht moralisch, aber es funktionierte. 

Und das ist der Punkt: die Vereinigten Staaten sind nicht in der Lage, ganz Eurasien zu 

okkupieren. In dem Moment, wo unsere Stiefel den Boden berühren, sind wir demographisch 

zahlenmäßig unterlegen. Wir können eine Armee besiegen, aber wir sind nicht in der Lage den 

Irak zu besetzen. Die Idee, dass 130 000 US Soldaten ein Land mit 25 Millionen Menschen 

okkupieren…Das Verhältnis zwischen der Anzahl der Polizisten und der Einwohner von New 

York ist größer, als das Verhältnis von US Soldaten und der irakischen Bevölkerung. Also sind 

wir nicht in der Lage, überall militärisch zu intervenieren, aber wir sind in der Lage, erstens, 

gegeneinander kämpfende Mächte zu unterstützen, damit sie sich auf sich selbst 

konzentrieren können. Sie zu unterstützen, politisch, finanziell, militärisch und mit Beratern. 

Im äußersten Fall können wir das tun was wir in Japan, nein, in Vietnam, im Irak und in 

Afghanistan taten mit “Störangriffen” intervenieren. 

“Störangriffe” zielen nicht darauf den Feind zu besiegen, sondern den Feind aus dem 

Gleichgewicht zu bringen, was wir in jedem dieser Kriege taten. In Afghanistan z.B. brachten 

wir Al Qaida aus dem Gleichgewicht. Das Problem das wir haben, da wir so jung und dumm 

sind, ist, dass wir die Feinde aus dem Gleichgewicht brachten, und anstatt zu sagen, „wir 

haben den Job gut gemacht, lasst uns nach Hause gehen“, sagten wir: „Mann das war aber 

leicht, lasst uns hier noch eine Demokratie aufbauen“. Das war der Moment unserer 

Geistesschwäche. 

Deshalb lautet die Antwort, die USA können nicht ständig und überall in Eurasien militärisch 

intervenieren. Sie müssen selektiv intervenieren und möglichst selten. Das ist der Extremfall. 

Wir können nicht als ersten Schritt US-Truppen aussenden. Aber wenn wir es tun, dann muss 

uns klar sein, was die Mission ist, sie darauf begrenzen und nicht alle möglichen irren 

Phantasien entwickeln. 
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Hoffentlich haben wir das für dieses Mal verstanden. Kinder brauchen immer etwas Zeit um 

Lektionen zu lernen. Aber Sie haben absolut recht, wir als ein Imperium können das (überall 

intervenieren) nicht tun. Die Briten haben damals Indien nicht besetzt, sie haben einfach die 

einzelnen Staaten Indiens genommen und ließen sie gegeneinander kämpfen. Die Briten 

haben britische Offiziere bei der indischen Armee installiert. Die alten Römer haben auch 

keine riesigen Armeen in entlegene Regionen entsandt, sondern sie haben pro-römische 

Könige dort eingesetzt. Und diese Könige waren verantwortlich für die Aufrechterhaltung des 

Friedens, z. B. Pontius Pilatus. Also Imperien, die versuchen das ganze Imperium selbst zu 

regieren scheitern, wie es mit dem Nazi Imperium der Fall war. Niemand hat soviel Macht. Da 

muss man schon klug vorgehen. 

Wie auch immer, das ist noch nicht unser Problem, sondern dass wir zugeben, dass wir ein 

Imperium haben. Wir haben den Punkt noch nicht erreicht, wo wir nicht glauben, wir könnten 

nach Hause gehen und alles wäre vorbei. Wir sind noch nicht einmal bereit für das dritte 

Kapitel des Buches. 

Die Frage, die sich jetzt für die Russen stellt: Werden sie die Ukraine wenigstens als eine 

neutrale Pufferzone erhalten, oder wird der Westen soweit in die Ukraine vordringen, dass er 

nur noch 100 km von Stalingrad und 500 Km von Moskau entfernt ist. Für Russland ist der 

Status der Ukraine eine existenzielle Bedrohung. Und die Russen können das nicht ignorieren. 

Und wie weit werden die USA gehen, falls Russland sich weiterhin an die Ukraine klammert? 

Es ist kein Zufall, dass General Hodges, der ernannt wurde, um für all dies gerade zu stehen, 

davon spricht Truppen in Rumänien, Bulgarien, Polen und den baltischen Staaten in Stellung 

zu bringen, dem Intermarum, dem Territorium zwischen dem Schwarzen Meer und der 

Ostsee, wie Pilsudski es erträumte. Für die USA ist das die Lösung. 

Die Frage, auf die wir keine Antwort haben, ist, wie wird Deutschland sich verhalten. Die 

unbekannte Variable in Europa sind die Deutschen. Während die USA diesen Sicherheitsgürtel 

aufbauen, nicht in der Ukraine, sondern westlich davon und die Russen einen Weg suchen, 

den westlichen Einfluss in der Ukraine zu zurückzudrängen – wissen wir nicht wie die deutsche 

Haltung ausfallen wird. 

Deutschland befindet sich in einer sehr eigenartigen Lage. Der ehemalige Bundeskanzler 

Gerhard Schröder sitzt im Aufsichtsrat von Gazprom. Die Deutschen haben eine sehr 

komplexe Beziehung zu den Russen. Die Deutschen wissen selbst nicht was sie tun sollen. Sie 

müssen ihre Waren exportieren, die Russen können ihnen ihre Waren abnehmen.  
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Andererseits, wenn sie die Freihandelszone verlieren, dann müssen sie etwas anderes 

aufbauen. Die Urangst der USA ist, dass deutsches Kapital und deutsche Technologien sich mit 

russischen Rohstoffen und russischer Arbeitskraft verbinden – eine einzigartige Kombination, 

vor der die USA seit Jahrhunderten eine Höllenangst haben. 

Wie wird sich das also abspielen? Die USA haben ihre Karten bereits auf den Tisch gelegt: die 

Linie zwischen dem Baltikum und dem Schwarzen Meer. Die russischen Karten lagen schon 

immer auf dem Tisch: Das Mindeste was sie brauchen ist eine neutrale Ukraine, keine pro-

westliche. Weißrussland ist eine andere Frage. 

Wer mir nun sagen kann, was die Deutschen tun werden, der kann mir auch sagen, wie die 

Geschichte der nächsten zwanzig Jahre aussehen wird. Aber leider haben sich die Deutschen 

noch nicht entschieden. Und das ist immer das Problem Deutschlands. Wirtschaftlich sehr 

mächtig, geopolitisch sehr fragil. Und es weiß nie wie es beides versöhnen kann. Seit 1871 ist 

das die deutsche Frage, die Frage Europas. Denken Sie über die deutsche Frage nach, denn sie 

kommt jetzt wieder auf uns zu. Ihr müssen wir uns jetzt stellen und wir wissen nicht wie. Wir 

wissen nicht was die Deutschen tun werden. 

Quelle: 

Übersetzung wurde aus den Nachdenkseiten entnommen 

Artikel von Albrecht Müller vom 16. März 2015 

https://www.nachdenkseiten.de/?p=25405 

  

https://www.nachdenkseiten.de/?p=25405
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Anlage 4 

 

 


